
 Mediendienst
 

Stuttgart, 18. März 2009

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Walddorfschule soll weiter nach integrativem Konzept unterrichten

Arnold und Fauser begrüßen Beschluss des Petitionsausschusses im Landtag - Die bildungspolitische
Sprecherin der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Birgit Arnold, und die Sprecherin für Petitionen, Beate
Fauser, begrüßten den Beschluss des Petitionsausschus-ses im Landtag, das Anliegen der Freien
Waldorfschule Emmendingen an das Kultusministe-rium zurück zu überweisen und dieses aufzufordern,
der Schule auch in Zukunft die Fortführung ihres integrativen Unterrichts zu ermöglichen.

Die FDP/DVP-Landtagsfraktion habe den Wunsch der Freien Waldorfschule Emmendingen unterstützt,
die Fortsetzung ihrer integrativen Arbeit zu ermöglichen. Jetzt sei der Weg offen für eine Lösung, die nach
Auffassung der Liberalen auch in die Anerkennung als Ersatzschule im Sinne des Privatschulgesetz
münden könnte, so Arnold und Fauser. Ein öffentliches Interesse ist nach den Worten von Arnold
gegeben. Deshalb beschäftige sich die FDP/DVP-Landtagsfraktion zur Zeit auch mit der Frage, wie die
bisher im Schulgesetz vorhandenen Möglichkeiten des integrativen Unterrichts weiter ausgebaut werden
könnten. Zu prüfen sei, inwieweit gemeinsamer, aber zieldifferenter Unterricht für Kinder mit und ohne
sonderpädagogischem Förderbedarf im Schulgesetz verankert werden kann. „Eine erste
parlamentarische Initiative haben wir auf den Weg gebracht“, so Arnold.


